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Eine fünfköpfige Delegation der amerikanischen Ini-
tiative „Real Organic Project“ besucht Verbündete in 
Europa, um mit ihnen ihre grundlegende Ablehnung 
gegenüber Versuchen der US-Administration zu tei-
len, wie der Biostandard in den USA zunehmend ver-
wässert wird. Hauptthema wird dabei sein, dass jetzt 
selbst Hydrokulturen in den USA  zertifiziert werden 
können. Europa ist davon betroffen, denn es gibt den 
Handelsvertrag zwischen den beiden Blöcken, wonach 
die Zertifizierung des Einen auch von dem Anderen 
anerkannt werden muss.  Ein solcher Angriff gegen 
die ökologische Landwirtschaft durch das Agrobusi-
ness muss gemeinsam auf beiden Seiten des Atlantiks 
abgewehrt werden. Dazu wollen wir auch eine trans-
atlantische Allianz zur Verteidigung der biologischen 
Landwirtschaft ins Leben rufen.

Programm

9.00 Uhr  Registrierung 
  zur Begrüßung Kaffee / Tee

9.20 Uhr Grußwort von der Landesregierung

9.30 Uhr Begrüßung und Einführung 
  Rudolf Bühler, Stifter der Stiftung  
  Haus der Bauern, Präsident von  
  ECOLAND International 

9.40 Uhr Die Bioregulierung der US- 
  Administration im Sinkflug
  Dave Chapman, Vorsitzender   
  “The Real Organic Program”, USA  
  Eliot Colemann, Vorsitzender  
  “Maine Organic Farmers”, USA

10.00 Uhr Ohne Boden kein Ökolandbau
  Dr. Linley Dixon,  
  Pflanzen Pathologin, Colorado

10.15 Uhr Diskussion mit der  US-Delegation

10.45 Uhr Kaffeepause
   
11.15 Uhr Äquivalenz, aber nicht zu jedem Preis 
  Marian Blom, Vizepräsidentin 
  von EU-IFOAM

11.30 Uhr Kommentar von einem  
  EU-Parliamentarier
  Martin Häusling, MeP

11.50 Uhr Eine juristische Beurteilung
  Hanspeter Schmidt, Umweltanwalt,  
  Freiburg

12.10 Uhr Podiumsdiskussion der Referenten  
  mit den Teilnehmern
 
13.40 Uhr Zusammenfassung und 
  Schlussfolgerung
  Prof. Dr. Hartmut Vogtmann

13.50 Uhr Abschließende Bemerkungen  
  des Gastgebers Rudolf Bühler,  
  Stifter der Stiftung Haus der 
  Bauern, Präsident von ECOLAND  
  International 

14.00 Uhr: Ende des Treffens 
   
bis 14.30 Uhr Imbiss

Moderation: Dr. Tanja Busse, 
  Journalistin/Buchautorin

Sprachen: Deutsch-Englisch-Deutsch  
  Simultanübersetzung in Berlin


